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Vom 15. bis 16.4. besuchte ich das jährliche Treffen der Museurnsdirektoren
deutschsprachiger Völkerkunde-Museen, zum ersten Mal in der Schweiz, im Riet-
berg-Museum Zürich. Exkursionen zu den beiden anderen schweizerischen Völ
kerkundemuseen in Basel und St. Gallen ermöglichten einen guten Überblick über
die dortige Arbeit. Bei diesen Treffen werden vor allem die zukünftigen Ausstel
lungen koordiniert.
Mit Herrn Tornow vom Vorstand der American Chamber of Commerce wurde
Kontakt aufgenommen, um ein Sponsoring-Konzept zu erarbeiten.
Am 22.4. wurde im Linden-Museum eine ganztägige Lehrerfortbildung veran
staltet. Die ca. 120 teilnehmenden Lehrer erhielten dabei einen Einblick in die

vielfältigen museumspädagogischen Angebote.
Ein Aleppo-Abend am 27.4. brachte den Besuchern eine der ältesten Städte der
Welt in Syrien näher. Neben Musik, Filmen, Dias, Gesprächen gab es ein orienta
lisches Buffet, so dass Aleppo mit allen Sinnen erfahrbar wurde.
Sämtliche Filial-Direktoren der Toto-Lotto GmbH trafen sich zum Abschluss ih
res Arbeitstreffens am 29.4. in Stuttgart zu einer Führung und Gesprächen im Lin
den-Museum.
Mit der Dresdner Bank wurde Kooperation im Hinblick auf die kommende Ama
zonas-Indianer-Ausstellung vereinbart. In der Stuttgarter Filiale werden während
der Ausstellung Vitrinen mit ausgesuchten Objekten ausgestellt, um so auch direkt
an der Fußgängerzone einen Werbeeffekt zu erzielen.
Zur Usbekistan-Ausstellung gab es am 1.6. ein besonderes Ereignis in Form eines
traditionellen Konzerts uigurischer Musik.
Mit dem Direktor des Württembergischen Kunstvereins Stuttgart, Herrn Jürgensen
wurden zukünftige gemeinsame Ausstellungen zum Thema Kunst erörtert.
Das Jahrestreffen der Volontäre am 4.6. mit über 80 Teilnehmern wurde zum Teil

am Linden-Museum mit einem Blick hinter die Kulissen gestaltet.
Die Zentralfondssitzung fand am 6.6. im Badischen Landesmuseum Karlsruhe
statt. Dabei konnten wiederum herausragende Objekte aus den Bereichen Ost
asien, Nordamerika, Südsee und Afrika erworben werden.
Am 7. und 8.6. wurde das Symposion zur Sonderausstellung „Usbekistan“ mit
dem Thema: Städte in Zentralasien zwischen Tradition und Fortschritt, durchge
führt.
Vom 7. bis 9. 6. nahm ich an einer Tagung der Universität Marburg zum Thema
Museum und Universität teil. Anlass dieses alle zwei Jahre stattfmdenden Kollo
quiums ist das Auseinanderdriften von völkerkundlicher Arbeit im universitären
und musealen Bereich.
Am 13.6. trafen sich zahlreiche Rotarier aller Stuttgarter Clubs zu einer Führung
mit anschließendem gemeinsamem Essen.
Ein Gesprächsabend zu: Islam als Lebensform - Der Alltag der Muslime, am
20.6. kam dem Informationsbedürfnis zahlreicher Museumsbesucher nach.
Anlässlich ihres Treffens in Stuttgart besuchten am 23.6. ca. 40 US-Generäle im
Beisein des Oberbürgermeisters Dr. Schuster unser Museum und wurden dabei
durch die neue Dauerausstellung Süd-/Ostasien geführt.
Schon Tradition haben die „Didge Days“ vom 27. bis 30.6., benannt nach dem
ausgefallenen Instrument Didgeridoo der australischen Aborigines. Neben Tanz
und Musik waren die Workshops zum Erlernen der Spieltechniken ein Renner.
Der neue indische Botschafter Herr Rangachari, besuchte uns am 3.7. in Beglei
tung vom Honorarkonsul Indiens, Herrn Lapp, und nutzte diese Gelegenheit zu
einer ausführlichen Betrachtung der Indien-Sektion in der Dauerausstellung.
Eine Ausstellung des Instituts für Ethnologie in Tübingen über den ersten Direk
tor des Linden-Museums, Prof. Krämer, wurde von mir durch ein Geleitwort mit
eröffnet.
Im Juli wurden die ersten Schulungen in Zusammenhang mit der Einführung der
Neuen Steuerungsinstrumente (NSI) durchgeführt. In einem ersten Schritt waren
vor allem verwaltungstechnische Abläufe verändert worden.


